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B e r n d  F r e ie r  & T h eo  W e t z e l

U ntersuchungen zum  E in fluß  von G etreideb lattläusen  
au f die E rtragsb ildung  bei W interw eizen
Mit 4 Figuren

Einleitung
B lattläuse  können bei M assenbefall an  Getreide em pfindliche E rtrag s- und Q ualitä tsver
m inderungen verursachen. W ährend  in der D eutschen D em okratischen R epub lik  vornehm 
lich eine d irek te  Schädigung durch  die A phiden zu verzeichnen ist, die durch  Saftentzug 
hervorgerufen w ird, tre ten  in verschiedenen L ändern  (z. B. F inn land , G roßbritannien  und  
den USA) die Schädlinge auch als V ektoren des gefährlichen „barley  yellow dw arf v irus“ 
(BYDV) in  E rscheinung (W atson  1959, B b u e h l  1961, R ochow  1961, K l in k o w s k i 1962, 
1966, G u n k e l  1963, B b e m e b  1965, K o lbe  1969, F b it z s c h e  & M itarbeiter 1972, A n o n y m  
1973 u. a.). M ü l l e b  (1974) wies diese K ran k h e it un längst auch fü r die D D R  nach. D en
noch scheinen G etreidevirosen u n te r  unseren Bedingungen zunächst noch eine geringe 
B edeutung zu  besitzen, wenngleich sie eine perm anen te A ufm erksam keit beanspruchen 
(Spa a b , S c h u m a n n  & S c h m e l z e s  1972).

Zur d irek ten  Schadw irkung der B la ttläu se  im  Getreide liegen bereits aus m ehreren L än 
dern  Schrifttum sangaben vor (R a u ta pä ä  1966, 1968a, 1968b, 1972, K o lb e  1969, 1970, 
Sa n d eb so n  & M u lh o ll a n d  1969, 1970, B aban  1973, H a b peb  1973). Ohne im  einzelnen 
au f die U ntersuchungsbefunde einzugehen, sei an  dieser Stelle n u r angem erkt, daß das 
A usm aß der E rtrags- und  Q ualitä tsverluste  von zahlreichen F ak to ren , u n te r anderem  von 
der jeweiligen G etreideart und  -sorte, von der betreffenden B la ttlau sa rt, ihrer A bundanz- 
dynam ik und  von der vertikalen  V erteilung usw. abhäng t. In  der D D R  w urden dies
bezüglich erst wenige U ntersuchungen  durchgeführt (H in z  & D a e b b l e b  1976a, 197 6b). 
Sie stellen jedoch eine wesentliche G rundlage für die Bekäm pfungsentscheidungen und 
für die W ahl des Z eitpunktes der D urchführung  gezielter M aßnahm en dar. Nachfolgend 
soll u n te r B erücksichtigung der E rtragsb ildung  bei Getreide über 3jährige Versuche zur 
Schadw irkung von M aorosiphum avenae (F a b b ic iu s ) an  W interw eizen berich te t werden.

Methodik
Die U ntersuchungen  zum  Schadausm aß erfolgten in den Jah ren  1972 bis 1974 auf 

K leinstparzellen, die im  Versuohsgelände des L ehrstuh ls für Phytopatho log ie und P flan 
zenschutz der Sektion P flanzenproduktion  der M artin -L uther-U niversitä t H alle —W itten 
berg angelegt w urden. Als W irtspflanzen dienten  die W interw eizensorten „M ironow skaja 
808“ (1972) und „K aw kas“ (1973 u n d  1974). Die Parzellengröße betrug  50 X 50 cm. Jedes 
der insgesam t 16 Teilstücke isolierten wir m it  1,80 m hohen Gazekäfigen, um  einen Zuflug 
von B lattläusen  sowie ihrer P räd a to re n  und  P arasiten  auszuschließen. Vorliegende V er
suche füh rten  w ir in jedem  Ja h r  m it drei V arian ten  durch. Jede  V arian te  w urde 5mal 
w iederholt.

1972 __ Variante A: Ansatz von 50 Individuen/Parzelle am 20. 6. (Eeekes 15)Variante B : Ansatz von 50 Individuen/Parzelle am 3. 7. (Eeekes 17)Variante C: kein Blattlausansatz (Kontrolle)
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1973 — Variante A : Ansatz von 15 Individuen/Parzelleam 4. 6. (Feekes 14)Variante B : Ansatz von 20 Individuen/Parzelle am 19. 6. (Feekes 16,17)Variante C: kein Blattlausansatz (Kontrolle)
1974 — Variante A: Ansatz von 20 Individuen/Parzelleam 31. 5. (Feekes 12)Variante B : Ansatz von 20 Individuen Parzelle am 20. 6. (Feekes 16)Variante C: kein Blattlausansatz (Kontrolle)

Die S tartpopula tionen  von M aoroaiphum ctvenae (F a b b ic iits) variie rten  auf allen P a r 
zellen s te ts  in  einem Bereich zwischen 0,06 und  0,3 B la ttläusen /Ä hre  beziehungsweise 
fertilem  H alm . Sie en tsprachen  som it A bundanzw erten , die in W interw eizenbeständen 
w ährend des Ä hrenschiebens reg istrie rt w erden können.

U m  das Schadausm aß in enger Beziehung zur A bundanzdynam ik  auszuweisen, w urde 
w öchentlich je Parzelle an  zehn zufällig ausgew ählten und  m ark ierten  Ä hren der Aphiden- 
besatz e rm itte lt. U m  außer der A bundanz auch den B efallszeitraum  in  die A usw ertungen 
einzubeziehen, errechneten  wir in A nlehnung an  R atttapää (1966) den sogenannten B la t t 
lausindex (B I) .  E r  en tsp rich t der Sum m e der B lattläuse/Ä hre an  allen Tagen des Befalls
zeitraum es. Die Form el zur B erechnung des B lattlausindexes la u te t:

m
B I =  £  «(-l 

1 = 2
et,—i + ( t u  —  m — i )  

2

Z eich en erk lä ru n g : 
m — Anzahl der Boniturenat ~  Anzahl der Blattläuse/Ähre hei der i-ten Aufnahme (i =  2, 3,... , m) n>— i  — Zeitintervall zwischen der (i-l)-fen und i-ten Aufnahme

Die E rn te  der Pflanzen erfolgte s te ts  in der 2. A ugustdekade. Die weitere A usw ertung 
um faßte das A uszählen und  D reschen der Ä hren, g e tren n t fü r jede Probe. A ußerdem  w urde 
eine B estim m ung des K orngew ichts und der TKM  (Tausendkornm asse) des E rn tegu tes 
vorgenom m en.

Die m athem atisch -statistische V errechnung der Ergebnisse erfolgte m it dem t-T est 
sowie m itte ls Regressionsanalyse.

Ergebnisse
Die M assenverm ehrung von Maoroaiphum avenae (F a b b ic iits) an  den W eizenähren v er

lief in A bhängigkeit von den V ersuchsbedingungen in den einzelnen Jah ren  und vom  Z eit
p u n k t des A nsatzes der Ind iv iduen  sehr unterschiedlich. Die entscheidende B efallsent
w icklung vollzog sich in  Ü bereinstim m ung m it F reilandbeobachtungen  ste ts nach  der 
B lüte. Die D ichtem axim a reg istrierten  w ir w ährend der Milchreife, m eist kurz vor Beginn 
der Gelbreife des W eizens (W e t z e l  & F b e ie b  1975). F ü r  die einzelnen U ntersuchungs
jahre ergab sich folgendes B ild:
U ntersuchungsjah r 1972

Im  Jah re  1972 lag das durchschnittliche A bundanzm axim um  in  der V ariante A ledig
lich bei 13,8 Individuen/Infloreszenz. Die entsprechenden B lattlausindices variierten  zwi
schen 73 und 351 (x =  207). Gegenüber den K ontro llen  w urde ein um  9,8%  geringerer 
D urchschnittsertrag/Ä hre e rm itte lt. Die K ornzahl/Ä hre lag in  der V ariante A m it 28,8 
u n te r jener der K ontro llen  (30,7). D em gegenüber reg istrierten  wir au f den am  s tä rk sten  
befallenen Parzellen eine um  0,6 g höhere TKM  als auf den Teilstücken, die b la ttlau sfre i 
gehalten  w urden. Die E rtragsdifferenzen ließen sich in  keinem  F a ll sta tistisch  sichern 
(P  >  5% ). In  der V arian te  B erre ich te  die A bundanz einen D urchschnittsw ert von 
lediglich 4,4 A phiden/Infloreszenz. Die B lattlausindices variierten  zwischen 30 und  75 
(x =  49). Auf G rund der geringen Populationsdich te  ließen sich zwischen den V arian ten  
B u n d C  ebenfalls n u r zufällige E rtragsun tersch iede feststellen  (P  >  5% ). W ährend  der 
E rtrag /Ä hre  au f den befallenen Parzellen  im  D urchschnitt der W iederholungen 1,4%  u n te r 
dem  entsprechenden V ergleichsw ert lag, w ar in der V arian te  B die K ornzahl/Ä hre um  
0,6%  und  die TKM  um  2,6%  höher als in den K ontrollen.
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U ntersuchungsjahr 1973
Im  2. Y ersuchsjahr erreichte die A bundanz der B la ttläu se  in der V ariante A w esent

lich höhere W erte als im  V orjahr, Zur Zeit des Populationsm axim um s betrug  der M itte l
w ert 59,8 A phiden/Ä hre. Die B lattlausindices lagen zwischen 479 und 879 (x =  634). 
Infolge der Massen Vermehrung der Ind iv iduen  in V arian te  A reg istrierten  wir h ier im  V er
gleich zur K ontrolle einen E rtragsrückgang  pro  Ä hre von 24,7% , der sich als hochsigni
fikan t erwies (P  <  0,1 %). Die K ornzahl/Ä hre w urde ebenfalls negativ  beeinflußt. Die D if
ferenz der M ittelw erte (6,8% ) konnte jedoch s ta tis tisch  n ich t gesichert w e rd e n (P > 5 % ) . 
Schließlich nahm  auf G rund des Saftentzuges auch die TKM  deutlich  ab. D er R ückgang 
b e trug  im Vergleich zur K ontro lle  19,2% , er w ar sehr gu t gesichert (P  <  0,1 %).

In  der V arian te  B e rm itte lten  wir ein durchschnittliches A bundanzm axim um  von 
13,8 A phiden/Ä hre. Die B lattlausindices schw ankten  zwischen 70 und  322 (x =  172). A uf 
die E rtragsleistung/Ä hre h a tte  die S chadtä tigkeit keinen w esentlichen E influß. Ähnliches 
ga lt für die E rtragskom ponen ten  K ornzahl/Ä hre und  TKM . Die U nterschiede zur V arian te  
C beliefen sich auf 2,3%  bzw. 3,2% . Sie w aren sta tis tisch  n ich t verschieden (P  >  5% ).

U n t e r s u c h u n g s  j a h r  1 9 74
Im  letzten  U ntersuchungsjah r be trug  der D urchschnittsw ert des A bundanzm axim um s 

in  der V arian te  A 29 Individuen/Infloreszenz. A uf G rund des langen Befallszeitraum es 
w urden hohe B lattlausindices berechnet. Sie lagen zwischen 225 und  888 (x =  572). D er 
E rtrag /Ä hre  w ar in  der V arian te  A um  7,6 % niedriger als der entsprechende D urchschn itts
w ert der K ontrollparzellen. W ährend  sich die K ornzahl/Ä hre n ich t veränderte, nahm  
die TKM  im  Vergleich zu den K ontro llen  um  8,4%  ab. A llerdings ließen sich die D iffe
renzen weder beim  E rtrag /Ä hre  noch bei der TKM  sta tis tisch  sichern (P  >  5% ).

In  der V arian te  B reg istrierten  wir ein durchschnittliches Befallsm axim um  von 6,4 Aphi- 
den/Infloreszenz. Die B lattlausindices variie rten  zwischen 25 und  125 (x — 62). E in  E in 
fluß des B lattlausbefalls auf den E rtrag /Ä h re  konnte in der V arian te  B n ich t nachge
wiesen werden. Die K ornzahl/Ä hre w ar in den Parzellen  der K ontrolle sogar 6%  niedriger 
als im  D urchschn itt der V arian te  B . Lediglich bei der TKM  lagen die W erte  der P a r 
zellen, die b la ttlausfre i gehalten  w urden, höher. Die Differenz betrug  1,3% . Sie lag  in 
nerhalb  des Fehlerbereiches (P  >  5% ).

Zusätzlich zu den besprochenen B efunden w urde an  H and  vorliegender Ergebnisse ge
p rü ft, ob zwischen dem  Befallsm axim um  und  dem  B lattlau sindex  einerseits und  dem  E r 
trag/Ä hre, der K ornzahl/Ä hre und  der TKM  andererseits ein funktioneller Zusam m enhang 
existiert. Die A usw ertung ergab, daß im  U ntersuchungsjah r 1972 zwischen den genannten  
Größen keine K orrelationen  bestanden . Die entsprechenden K oeffizienten (r) w aren n ich t 
zu sichern. Aus diesem  G runde w ird nachfolgend n u r auf die Ergebnisse der Jah re  1973 
und 1974 eingegangen.

Die aus dem  vorliegenden D atenm ateria l errechneten  linearen  Zusam m enhänge e n t
sprachen n u r bed ing t den ta tsäch lichen  biologischen G egebenheiten. D urch T ransfo rm a
tion  der y -W erte in  lg y  erh ielten  w ir durchw eg höhere K orrelationskoeffizienten als bei 
einem entsprechenden linearen  A nsatz . Demzufolge w erden die Zusam m enhänge durch die 
F unk tion  y  =  a ■ bx besser e rfaß t als du rch  die lineare F u n k tio n  y  =  a +  bx.

Die negative K orrelation  zwischen dem  Befallsm axim um  und  dem E rtrag /Ä hre  e r
wies sich im  U ntersuchungsjahr 1973 als hochsignifikant (P  <  0,1% ). Folgende n ic h t
lineare Regressionsgleichung w urde berechnet: lg y  =  0,0960 — 0,0021 x. D a der r-W ert 
fü r das J a h r  1974 n ich t zu sichern w ar (P  >  5% ), konnte keine entsprechende Gleichung 
aufgestellt werden. U n te r B erücksichtigung der Befunde beider Jah re  lau te t die F u n k 
tion  lg y =  0,0909 — 0,0021 x, wobei sich der dazugehörige K orrelationskoeffizient sehr gu t 
sichern ließ (P  <  0,1 %). D em nach k an n  bei einem Befallsm axim um  von durchschnittlich  
40 A phiden/Infloreszenz zur Zeit der M ilchreife des W interw eizens m it einer R eduk tion  im  
K ornertrag  von rund  18%  gerechnet w erden. S teig t die A bundanz auf 80 Ind ividuen/B lü- 
tenstand , dann  betragen  die V erluste etw a 28 bis 30%  (Fig. 1).

Auch zwischen dem  B lattlausindex  und  dem  E rtrag /Ä hre  wiesen wir lediglich im Ja h re  
1973 eine gesicherte negative K orre la tion  nach (P  <  0,1% ). Die Beziehung w urde m it 
folgender Regressionsgleichung beschrieben: lg y  =  0,0983 — 0,0002 x. Bei Zusam m en-
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Hg. 1. Zusammenhang zwischen dem Atrandanzmaximum von Macrosiphum avenae (Fabricius) an Winterweizenähren und dem Brtrag/Ähre

fassung der Ergebnisse beider Ja h re  berechneten  w ir bei einem gesicherten K orre la tions
koeffizienten (P  <  0,1% ) die G leichung: lg y  — 0,0887 — 0,00015 *. H ieraus lä ß t sich a b 
leiten, daß bei einem  B la ttlau sindex  von 400 m it V erlusten  von 14%  gerechnet w erden 
m uß. Bei einem solchen von 800 e rh ö h t sich der E rtragsrückgang  auf 23%  (Fig- 2). Die 
K orrelation  zwischen dem  A bundanzm axim um  bzw. dem  B lattlausindex  u nd  der K o rn - 
zahl/Ä hre w ar fü r beide V ersuchsjahre negativ  u nd  n ich t signifikant (P  >  5% ).

Zwischen dem  A bundanzm axim um  und  der TKM  existierte fü r die Ja h re  1973 und  
1974 eine negative K orrelation , die sta tis tisch  gesichert w erden konnte (P  <  1% ). F o l
gende Regressionsgleichungen w urden  berechnet: lg y  =  1,6327 — 0,0015 x  (1973) und 
lg y  — 1,6223 — 0,0017 x  (1974). U n te r B erücksichtigung der Versuchsergebnisse beider 
Ja h re  la u te t  die F u n k tio n  lg y  =  1,6256 — 0,00145 x, wobei der K orrelationskoeffizient 
gesichert w ar. D em nach w ird b e i einem  A bundanzm axim um  von durchschnittlich  
40 B lattläusen /Infloreszenz die TK M  um  etw a 13%  verm indert. Bei einem  H öchstw ert 
von 80 Ind iv iduen/Ä hre b e trä g t der R ückgang der TKM  21 % (Fig. 3).

Die negative K orre la tion  zwischen dem  B la ttlau sindex  und der TKM  erwies sich in 
beiden U ntersuchungsjähren  als s ign ifikan t ( P  <  0,1% ). W ir ste llten  folgende R egres
sionsgleichungen au f: lg y  =  1,6335 — 0,00014 x  (1973) und  lg y  =  1,6212 — 0,00009 x  
(1974). U n te r E inbeziehung der E inze lda ten  beider Jah re  en tstan d  die F u n k tio n  lg y  
=  1,6278 — 0,00012*, fü r die ein s ta tis tisch  gesicherter K orrelationskoeffizient (P  <  0,1 %) 
e rm itte lt w urde. D em nach en tsp rich t einem  B la ttlau sindex  von 400 eine R edu k tio n  der 
TKM  um  ru n d  12% . S teig t der B la ttlau sin dex  auf 800, so b e träg t der R ückgang  20%  
(Fig. 4).
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Big. 2, Zusammenhang zwischen dem, Blattlausindex iüi Macrosiphum avmae (SABKicros) an 'Winterweizenähren und dem Ertrag/Ähre

Diskussion
Vorliegende U ntersuchungsbefunde zum  Schadausm aß der G etreideblattläuse b e 

stä tigen, daß die A rt M acrosiphum avenae ( F a b b ic it t s) bei Ährenbefall an  W interw eizen 
w ährend der B lüte und Milchreife sp ürbare  E rtragsdepressionen verursachen kann . In  
den einzelnen Jah ren  u nd  V arian ten  w urden sehr unterschiedliche V erluste reg istriert. 
Auf G rund der großen Streuung der E inzelergebnisse und der verhältn ism äßig  geringen 
W iederholungszahl ließ sich die E rtragsbeeinflussung bei A bundanzm axim a von < 3 0  A phi- 
den/Infloreszenz und  B lattlausind ices von <  400 sta tistisch  n ich t belegen. Bei A b u n 
danzm axim a >  40 A phiden/Ä hre z u r  Zeit der Milchreife und bei B lattlausindices von 
>  600 betrugen  die Ausfälle m it h o h e r sta tistischer W ahrscheinlichkeit > 2 0 % .

Sowohl zwischen dem  M axim um  d e r  Populationsdichte der Schädlinge und  dem  E r tra g / 
Ähre als auch zwischen dem  B la ttlau sindex  und dem  E rtrag /Ä hre konnten  sta tis tisch  ge
sicherte negative K orrelationen naehgew iesen werden. D anach häng t die H öhe der Ver-
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Big. 3. Zusammenhang zwischen dem Abundanzmaximum von Macrosiphum avenae (Fabeicius) an Winterweizenähren und der TKM

luste von der A nzahl der A phiden/Ä hre und von der Befallsdauer ab. Im  U nterschied  
zu E rgebnissen von R aittapää  (1966) erwiesen sich die Beziehungen als n ich t linear. 
Diese Feststellung bestä tigen  U ntersuchungen  v o iiB aeak  (1973), K o lb e  (1973) sowie K o l
be & L in k e  (1974).

A us dem  Zusam m enhang zw ischen der A bundanz und dem  E rtrag /Ä hre  berechneten  
wir den m ittle ren  S ubstanzverlust/B la ttlaus. A uf der Grundlage unserer E rgebnisse liegt 
er bei durchschnittlichen  B efallsverhältnissen zwischen 4 und 7 mg. Gleichsinnige R esu l
ta te  erzielte bereits T a n s k ij  (1972) m itte ls einer Analyse vielzahliger Regressionen. E r 
berechnete für W interw eizen einen E rtragsrückgang  von 5 m g/Ind iv iduum  (M acrosiphum  
avenae (F abbicitts)). D erartigen R ich tw erten  sollte zukünftig im  prak tischen  P flanzen
schutz größere B eachtung  geschenkt werden.

Zum Schadausm aß von M acrosiphum  avenae (F abbicitts) bei Ä hrenbefall des W in te r
weizens liegen bereits zahlreiche Schrifttum sangaben  m it zum  Teil unterschiedlichen E r-
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Big. 4. Zusammenhang zwischen dem Blattlausindex für Macro&iphum avenae (Babriciüs) an Winterweizenähren und der TKM

gebnissen vor. In  U ntersuchungen von W ood (1965), L a t t e u r  (1970, 1973) und  G eo rg e  
(1974) konnten  auf G rund geringer A bundanzw erte (m eist <  20 Individuen/Infloreszenz) 
keine, beziehungsweise keine sta tis tisch  gesicherten E rtragsverluste  nachgewiesen w erden. 
Bei m ittleren  Besiedlungsdichten (20 bis 50 A phiden/Ä hre) m achten  die E inbußen  m eist 
5 bis 30% aus, w enn der Befall vor oder w ährend der B lü te  einsetzte und erst zur Zeit 
oder nach  der Milchreife seinen A bschluß fand (B orisova  1966, F a ber  1968, J a co b 
H a u pt  1969, K o lbe  1969, 1970, 1973, L a t t e u r  1970, W r ig h t  1970, T a n s k ij  1972, 
A h o s y i  1973, D zaearov 1973, H a r p e r  1973, L o w e  1973, S em en ov  1974, A ssa u l  & P e - 
r e s y p k in a  1975, H in z  & D a e b e l e r  1976b). E rtragsverluste  von 50 bis 80% w urden n u r 
dann  festgestellt, wenn die Besiedlung der Pflanzen durch  die B lattläuse über einen langen 
Z eitraum  hinweg gegeben w ar (Ährenschieben bis Milchreife), sehr hohe B esatzdichten  
erreicht w urden ( >  200 A phiden/Ä hre) und  große B lattlausindices Vorlagen (R a u ta pä ä  
1966, Sa n d er so n  & M u lh o lla n d  1969, 1970, H in z  & D a e b e l e r  1976b). In  der D D R  
sind jedoch auf G rund der ökologischen Bedingungen im  F reiland  und der verhältn ism äßig
IS Beitr. Ent. 26, H, 1
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s p ä t  einsetzenden M assenverm ehm ng von M acrosiphum avenae (F a b r ic iu s ) derartige 
E inbußen  n ich t zu erw arten.

In  vorliegenden E rhebungen  resu ltierten  die Depressionen im  E rtrag /Ä h re  aus den K om 
ponenten  K ornzahl/Ä hre und  TKM. Bei einem G esam tverlust von 29%  w urden die K orn- 
zahl/Ä hre um  8%  und die TKM  um  21 % herabgesetzt. D er E influß au f die TKM  konnte 
dabei sta tistisch  gesichert werden. E r  kom m t u n ter unseren Versuchsbedingungen dadurch  
zustande, daß die P rogradation  der A phiden erst nach der B lü te  des W eizens entscheidend 
einsetzt. Zu gleichsinnigen Schlußfolgerungen gelangten B orisova  (1966), R a u ta pä ä  
(1966), L a t t e u r  (1970), S urovenkov  (1972), T a n s k ij  (1972), H a r per  (1973), S bm enov  
(1974) sowie A ssa ul  & P er es  y p k in a  (1975). In  V ersuchen m it M acrosiphum avenae (F a
b r ic iu s ) an G erstenähren erzielte R autapää . (1968 a) ähnliche Ergebnisse. N ur w enn sieh 
die M assenverm ehrung der B la ttläu se  bereits w ährend der B lüte einstellt, wird die Korn- 
zahl/Ä hre stä rker negativ  beeinflußt (A n o la d e  1969). . '

Bei Befall der vegetativen Pflanzenteile von Getreide und  Mais sind zwischen der Abun- 
danz der A phiden und  den E rtragsverhä ltn issen  nur vereinzelt eindeutige Beziehungen 
nachzuweisen. E rtragsdepressionen tre ten  n u r dann  ein, w enn vor allem  an  den F ahn en 
b lä tte rn  sehr hohe B la ttlau sd ich ten  vorliegen (E v e r l y  1960, W ood 1965, F oott & T im 
m in s  1973, T e s t e s  & J ohn so n  1973, W il d e  & F e e s e  1973, L o w e  1974, W r a t t e n  1975), 
zum al die photosynthetische A k tiv itä t der F ahn en b lä tte r entscheidend die E rtragsb ildung  
beeinflußt. In  Versuchen von D a m isc h  (1973) an  W interw eizen m ach te  ih r A nteil am  Ge
sam tertrag  nach der B lüte bis 25% aus.

G etreideblattläuse können n ich t n u r  den E rtrag , sondern auch  die Q ualitä t des E rn te 
gutes beeinflussen. R a u ta pä ä  (1968a, 1968b) und W r a t t e n  (1975) wiesen in Versuchen 
m it M acrosiphum avenae (F a b r ic iu s ) und anderen G etreideb lattläusen  eine deutliche A b
nahm e des E iw eißgehaltes im K orn  nach. Außerdem  ste llten  B orisova  (1966), R a u ta pä ä  
(1966) und  T a n s k ij  (1972) bei W eizen einen R ückgang der K eim fähigkeit infolge. Ä hren
befalls durch die gleiche B la ttlau sa rt fest. In  U ntersuchungen von Sa n d er so n  & M u l - 
h o lla n d  (1970) bew irkte die M assenverm ehrung der G etreidelaus an  W eizenähren eine 
ungenügende B ackqualitä t des E rn tegu tes. Schließlich inform ieren auch  R a u ta pä ä  (1972) 
und  S em enov  (1974) über eine B eein trächtigung von Q ualitätsm erkm alen des G etreide
korns bei sta rkem  Aphidenbefall. D ennoch scheint M acrosiphum avenae (F a b r ic iu s ) keine 
oder n u r in unbedeutendem  Maße E nzym e oder andere Substanzen auszuscheiden, da die 
stoffliche Zusam m ensetzung des G etreidekorns, selbst bei hoher A bundanz, ste ts n u r eine 
geringfügige Beeinflussung erfährt.

Insgesam t kann  gefolgert w erden, daß die Getreidelaus u n ter den Bedingungen der 
D D R  bereits bei A bundanzm axim a von 20 bis 30 A phiden/Ä hre w ährend der Milchreife 
E rtragseinbußen  von > 1 0 %  hervorzurufen verm ag. S tellt sich das Befallsm axim um  zur 
Zeit der Milchreife voraussichtlich auf 20 B lattläuse/Ä hre ein, m uß auf der G rundlage 
unserer U ntersuchungen m it E rtragse inbußen  von 4 d t/h a  gerechnet w erden. Diesen V er
lusten  g ilt es du rch  gezielte B ekäm pfungsm aßnahm en vorzubeugen. E ntsprechende V or
schläge hierzu w urden bereits von W etzb l  & F r e ie r  (1975) sowie W b t z e l , F r e ie r  & 
A b d a lla  (1975) gem acht.

Bei einer Verallgem einerung der vorstehend aufgeführten  Ergebnisse ist zu berück 
sichtigen, daß neben vielen anderen. F ak to ren  vor allem  die Sorte die Beziehung zwischen 
Befall und  E rtragsverlu st beeinflußt. Entsprechende U ntersuchungen  w urden bereits von 
H in z  & D a e b e l e r  (1975a) durchgeführt.

Z usam m enfassung
In Kleinstparzellenversuchen zum Schadausmaß von Macrosiphum avenae (Fabricius) bei Ährenbefall an Winterweizen ließ sich die Ertragsbeeinflussung bei Abundanzmaxima von <  30 Aphiden/Infloreszenz und Blattlausindices (hierbei wird die Individuendichte während des gesamten Befallszeitraumes berücksichtigt) von <  400 statistisch nicht belegen. Bei Abundanzmaxima >  40 Aphiden/Ähre zur Zeit der Milchreife und bei Blattlausindices von >  600 betrugen die Ausfälle mit hoher statistischer Wahrscheinlichkeit >  20%. — Sowohl zwischen dem Abundanzmaximum und dem Ertrag/ Ähre als auch zwischen dem Blattlausindex und dem Ertrag/Ähre konnten statistisch gesicherte negative Korrelationen nachgewiesen werden. Die Zusammenhänge erwiesen sich als nicht linear. Aus der Korrelation zwischen der Abundanz der Aphiden und dem Ertrag/Ähre wurde ein durchschnittlicher Substanzverlust/Blattlaus von 4 bis 7 mg ermittelt. Die Depressionen im Ertrag/Ähre resultierten dabei aus den Komponenten Kornzahl/Ähre und TKM. Bei einem Gesamtverlust von 29% wurden die Kornzahl/Ähre um 8% und. die TKM um 21% herabgesetzt. Der Einfluß auf die TKM konnte dabei statistisch gesichert werden.
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Sum m ary
Tests on very small plots to determine the damage caused by Maerosiphum avenae (Fabricius) attacking the ears of winter wheat showed that the yield was not significantly influenced by a maximum abundance of less than SO aphids per inflorescence or by aphid indices (which are based on the density of population throughout the attack) of less than 400. With a maximum abundance of more than 40 aphids per ear in the milk stage or with aphid indices higher than 600 there was a high statistical probability of losses greater than 20 per cent. — Statistically confirmed negative correlations could be established both between maximum abundance and yield per ear and between aphid index and yield per ear. They appeared not to be linear. From the correlation between the abundance of aphids and the yield per ear a  loss per aphid of 4 — 7 mg on the average could he computed. The reduction in the yield per ear resulted from two components, the number of kernels per ear and the weight per one thousand kernels. With a total loss of 29 per cent the number of kernels per ear was reduced by 8 per cent and the weight per one thousand kernels by 21 per cent. The influence on the weight per one thousand kernels could be established more significantly.

PesiOMe
BMeuKo^ejiHi-iouHLix on tixax  no ycTanoBJieHmo Bpe^a, Bti3BaHHoro saaKOBumra tjihmh Maerosiphum avenae (Fabricius) np n  nopanmHHH KOJiocneB o3 hmoü nraenintbi, CTaTHCTHuecKH He 6&rao noKasaHO BJiHHHne Ha ypo- Hîaiî npH MaKCHMajiBHOH uhcjichhocth MeHbine 30 TJiexi Ha I  coiiBexHH h  noHBJiemra Öojinme 400 TJieü (jïHReKc) (n p n  3TOM OniJia yuTena uucjieHHocTt. ocoöeii bo BpeMH Bcero nepHORa nopajKeHHH). XIpn MaKCHMamsHoü uhc- jieHHOCTH Oojifciue 40 TJieÄ s a  I  KOJioce bo BpeMH mojiouhoü cnejiocTH h  noHBJieHHH öojiBiue 600 TJieü ( hhr€kc) noxepH c 6 om&ihoü cxaTHCTHuecKOö Bepohthoctbio npeBHCHJiH 20%. — K an  MejKjny MäKCHMajinnoil UHCJien- HOCTBio h  ypoîKaeM I  Kojioca Tan h Memay kojmuecTBeHHMM HOHBJieHHeM TJieö h  ypoœaeM I  nojioca öbijih ro- Ka3aHM CTaXHCTHUeCKH ÄOCTOBepHBie OTpHiraxeiEBHBXe KOppeJIHHHH. KoppeJIHHHH OHaSajIHCB HeJIHHeÜHBIMH. H a ocHOBe KoppejiHinm Memuy uhcjichhoctbio xjiefi h  yposcaeM I  nojioca epe^nnn noTepn aepna n a  I  tjiïo cocTaBHfla 4 — 7 Mr. I lp n  3 tom CHHHteHHe ypom an I  KOJioca cKJiauBiBauocB hb cjiepyioiuHX komiiohchtob: UHCJio 3 epeH Ha I  kojioc h Bec 1000 3epeH. IIpH oömeö noxepe b 29% hhcjio 3 epeH I Kouoca chh3 hjiocb Ha 8% 

h Bec 1000 3 epen Ha 21%. ïïp n  3 tom Bsmmrne Ha Bec 1000 3epeH öbtjio ycTanoBJieno cxaTHCXHuecKH Öojiee ROCTOBepHBIM.
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